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AnkunftderWienerKinderin SamPelagieWieSereitgemeldet ,wur-¬
denvenderGemeindeWienvierzigKinderin dieAnstaltin .
SanPelagiegesendet .DieseKindersindewhlbehaltendertange-¬
kemmen,es hat sichkeinZwischenfellereignet .

SpendedesBürgermeistersfürdie"Lehrlingsfürsergasktien ."Bür¬
germeister Reumann hat in Anerkennung der Wichtigkeit dieser von

MinisterialratDr .FeramittiundKugustMarianekgeleitetenAk-¬
tienausdenihmzurVerfügungstehendenNetstandspendenderLei-¬
tungeinenBetragven350. 000Küberwiesen.DieseSummeistfür
dieLehrlingserhelungsheimein Brucka .d .Leitha ,Fischauad .
SchneebergbahnundGrödigsewiefür dasLehrmädchenerhelungshein
inWieselburg. d.Erlaufbestimmt.

Wettbewerb:VerbreiterungderWähringerstrassegegenüberdemJe-¬
sefinum .DieGemeindeWienveranstaltetfür in Wienständig
wehnhafteBaukünstler,diediedeutschösterrdichischeoderreichs .
deutscheStastsbürgerschaftbesitzen,einenWettbewerbzurErlan-¬
gungvonEntwürfenfür die AusgestaltungderWähringerstrasse
gegenüberdemJesefinum.DieallgemeinenundbesenderenBestim-¬
mungensindab16 .Augustin derDirektiendesStadtbauamtes,
NeuesRathaus ,zu beheben .Die Entwürfesind bis spatestens17 .
OkteberbeiderDirektiendesStadtbeuamteseinzureichen.

DiePrüfungvenKraftfahrzeugeneFürdieErprebungderKõaftfahr-¬
zeugemitgeringerGeschwindigkeitundfürdieAusfelgungderamt-¬
lichen BescheinigungwürdedieTaxefür Wienfür Autemenilemit
1200K ,für Meterrädermit600Kfestgesetzt .DieBrüfungswerber
habenauchdieStempelgbührenunddiestäddischeKanzleitaxezu
entrichten ,die derzeitbetragen :4 KStompelfür dasAnsuchen,
1 Kfür jedeBeilage ,4 für die Befundschriftund6 Kfürdas
Früfunsgzeugnis ,50 KKanzleitaxen .DiePrüfungsansuchensind
in derMagistratsabteilung20einzureichen.

derf )undinderDepplergassebisherabgehaltenenPreviserschen
AbendgemüsegressmärktewegendergänzlichenNichteignungdieser
PlätzeaufeinenmehrstadtwärtsgelegenenhiezugeeignetenPlatz
angesucht.DievenderGenessenschaftindenbeidenerstenEinga-¬
Eahiezuin VerschMaggebrachtenPlätze ,derSpertplatzim11
BezirkundderZemtralvichmarktundinderGrasbergergassekenn-¬
tenjedschausverschiesenenGründennichtin Betrakktgezogen
werden .Es wurde deshalb nach möglichst nahen geeigneten Plätzen

Umschaugehaltenundist hiezunurderPlatzdesHeu -undStrek-¬
marktesim5 .Bezirk ,dervenderGrasbergergasseüberdenGürten
anungefähr20Fahrminutenerreichbarist ,als geeigneterschie-¬
men.VendiesergeplantenVerlegungin den5 .Bezirkwurdeauch
dieVerstehungderGärtmergenessenschaftin Kenntmisgesetzt .Aus
demAngeführtengehtsenachberver ,dassessichkeineswegsum
einesezusagenüberNachtgetreffeneVerfügungdesMagistrates

handelt .
überdieKöpfederGärtnerhinweg//Esmussnechausdrtcklichbe-¬den

merkt werden ,dass es sich umdie ven/GärtnerngewünschteVerle - ¬

gungderGemüsegressmärktevom11 .Bezirkhandelteunddieande-¬
ren bestehendenGressmärkteim14 .19 .und21 .Bezirkvollkemmen
aufrechtbleiben .Tatsacheist weiter ,dassjetzt schentäglich
mehrere hundert Gärtner Wiensund der Umgebungdie Frühmärktein

allen Bezirkenaufsuchenundauf demNaschsarktin denletzten
Wechennalleintäglich 300bis 400Gärtnergrösstenteils ausKai- ¬
ser Ebersderfihre Warenabsetzten .WasschliesslichdieFerde-¬
runganlangt ,dasseinigegeeigneteBezirksmärktefürdasGärtner-¬
gemüsezuschaffenwären,umderBevälkerungendlicheinmalGele-¬
genkeitzubieten ,direktmitderGärtnerschaftinVerbindungzu
treten ,seist zu bemerken ,dass dieser Ferderungge- ¬
rade durchdie Errichtungeines Gemüsemarktesauf demHeu -und
Strehmarkteim5 .BezirkRechnunggetragenwerdensellte ,dadie-¬
ser Platz für einengressenTeil der Bevölkerungleichterreich-¬
bar ist .

DerGärtnerstreik.InverseniesenenTegesblätternerschienkürz-¬
licheineNetizunterderAufschrift„Gärtnerstreik",inderdie

Genessenschaftder Gärtner die Ursachedieses Streiks ineiner

denTatsachenmichtentsprechendenWeisedarstellt .Derwahre
Tatbestandist felgender:DieGenessenschaftderWienerZier-¬
undhandelsgärtnerhatimJahre1920dreimalumdieVerlegung
der im 11 .BezirkMünnichplatz( KaiserEbers -
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DieAnferdegungdesHedeldeA 'Eursys.BeiderheutefndenOef-¬
femtlichkeitvielbespreckenenAngelegenheiderAnferdenungde
Hetelde 1 'Ewrepehandeltes sick keineswegsumirgendeineplößse
LiceevesfügteMassnahmedesWehnungsamtes .DieseAngelegenhen
spielt vielmehr sshen durch velle zwed Jahre .Bisher haben sieh ais

des rechtskräftig angeferderten Hetels
le Bemühungen,sinefreiwallgeRäumungdurchzusetzen,alsegreb¬
nisles erwiesen und es musste schliesslich dieZwangsdelegierung
angedrehtwerden .Esist sehrsenderbar ,wennin demanscheinend
vemMinisterduminspiriertenAngriffegegendasWehnungsamtgox
echebenwerden,währendes taßsächlichdesSundesministeriumfür
seziale Verwaltunggewesenisd ,des Omzahllesen Zuschråfcendie
GemeindeWienaufgeferderthat ,mitderAnferderung
verzugehemund das Hetel wieier Wehnzwekkefzuzuführen .Seliegt

eine Zuschrift vem20 .4 .1920ver ,in deß es heisst ,dassdie
Gründefür die Uebeflassungder Räumedes Hetelsde A "Murepefüg
Bürezweckekeineswegsals genugausreichendzuerachtensindeMie
Schreibenvem13 .Juli1920fgagtdasStastsamtbereidsan ,wehche
VegfügungderMegistratgetroffenhat .In einemSchreibenvem23,
Juli 1920 ,dasvemgegenwärtigenBundesministerDf .Paueggezeiche
metist ,heisstes wörtlich :„ In derAngelegenhetdesHoßel
dele EurepesdehtdasStaatsmmtfür sezialeVeswaltungaufdem
Standpunkte,desseineentgiltigentschiedeneAngelegenkeidvose
iere undweiereinfegmellernochmateriellerAmdassbestehe ,des
desWehnungsaurgvenseinerEntscheidungg-dieedam14 .Mai1920

getreffen hatte und werin schen damals die Umwanelungdes Hetelsim

ein Bürcheusals unzulässigerklärtwerdenist e„abzugehe"
DasStaeteamt schreibt ausdrücklich :„ Es welle daher auf ødeche- ¬

ste Rücksßellungder RäumlichkeitendesHetelsdeeEurepefüg
Wehnzwehingewirkt werdee "Diese Betreibungenerfolgten wnaws- ¬
geset Se in einemSehreibenvom9 .August1920 ,in demdas
Staenür seziale Verwaltungum„energåsdeMassnahm.rsucht “.
Anzust 1920 schreibt das Sogusamtmeuerlich ån dergleichen
Angelegenheitin in demselbenSinne.

ehnediese Retreibungenhatte der MagistratalleSchrite
te ernemmen ,um die vellkemmen eigenmächtig durchgeführte Um- ¬

VandluegdesHetelsrüeyAngigzumachen.Immerwiederaberhat-¬
4ns ) nenverkehrabtseversbanden ,durchEinsprüchealler Artund
beiallensöglichenInstanzendieentgiltigeEntscheidunghinauszu-¬
schieheneAm8 .Nevember1920richtete StaatssekretärDreReschnae
mensdesBundesministeriumsfür sezialeVerwaltungandiedamalige
niegerösterreichischeLandesregierungdieAufferderung,dahinzuwire
ken ,dassdasHauschemöglichstWehnzweckenzugefühtwende.DieZa

schrif ,vem23Dezenb1920,diedasBundesministeriumfürsezia
Verwaltungan das BundesMinisteriumfür HandelundGewerberichtee
unddiedemWehnungsamtabschriftlichzurKenntnisnehmeübermtte
wurde ,lautet felgendermassen : .Es ist nachdieser Sachlagedl
kemmenausgeschlessen ,Ammerwieder ven neuemdarüberverhandeln
zu müssen ,eb des Hausgeräumtwerdenzell eder nich e DasBundes
mimisteriumfür seziale Verwaltungverweistdarauf ,dass dasHete
de 1 'Eurepevomdeutschösterreichischen Warenverkehrsbüreunerlaub
für Bürezweckevegwendetwirdundegklärt imHinblickauf dieimmes
anwachsendeWehnungsmeßes nicht länger gut heissen zu können ,dass .
diesesHeteldemWehnzweckeweiterhinentfremdetbleibt .DasBundes¬

freigebigdertalleBüreeimrichtungemunddieTelephenbenützungüber.
liess .Essellte aufdieseArtwiederdieAnferderungunmöglichge-¬
machtwerden.

BiszuEinspruchsverhandlungverdemMietamtwarausreichend
Zeit ,umeinedurchausgeregelteUebersiedlungindievåelenüberfüs-¬
sigenRäumederStaasssämtes,beispielsweisedesKriegsministerdums ,
in dieWegezuleiten ,BezeichnenderWeiseerkläfteaberschendamals
dervRegierungsvertretegpderfürdieErdölstelleintervenierte,dass
er sichgegendieexekutiveBäumungdesHetelsmitallenMitteln
wehrenwerdeunddassdieGemeindezweifellesdenKürzerenzichenwüge

de
ministerium für Handel und Gewerbe ,Induestrie und Bauten wirddaher
eingeladen ,auf dascdautschösterreichische Warenverkehrsbüre einzu¬

wirken ,dass es das Hetelin kürzesterZeit räumtunddemWohnek- ¬
egellke wieder zuführt ,da dss Wehnungsamt senst Zwangsmassanwen

denmüssteeDasBundesmimisteriumfür sezialeVerwaltungerzuchGum
gefälligeMatteilungdesin der AngelegenheitVerfügten . "

WåealseausdiesenAktendeutlichhervergeht ,istes dasBr¬
desmånisteriumfürsezlaleVerwaltunggwesen,dasschenimDezembe,
920alsevervollensiebenMenaten,dasHandelsministeriumdarauf
aufmerksamgemashthaß ,dass Zwangsmassregelnsich alzunvermeidlich
ezweisen werdem .Am14 ,März1921 schreibt das gleiche Ministerium

, in derselben Sache neuerlich amdas Handelsministerium ,dass "kein
Anlassverlieg ,eineneuerlicheEntscheidungin einemanderenSine
ne in Ezwägungzu zichen ,zumal sich die Wiener Wehnungsnetåndor

Zwischenzeitnurnechverschärfthat . "
DesWarenveskehrsbürehatte -zwischenzeitigmmerwieder ' »

Anferderung mit allem möglichen Mitteln bekämpft und den Versuchum- ¬

Cernemmen,sichdurchdasSuchenvenneuenUntermieternderAnferde-¬
rungzuentgehen.DaraufAsteszurückzuführen,dassdieErdölstelle
vemWarenverkehrsburezurBenützungzugelsssenwurde,in derAnnahme,
zich auf diese Weßseförmlich zu immunisieren .ImMäsz1920Versuch
es dasWarenvezkehrsbüremitHelzbankAoGegwasdasBundesminsßerdum
für sezialeVewaltungzueinerZuschriftveranlassde ,in derdasWok
nungsamtdringendstersucht wind ,das Ansuchender Helzbank . Gem
UeberlassungvenZimmernimehemaligenHetelde1 "EurepefürBüre-¬
zweckeabzuweiseneEsheisstin diesemSshriftstücksehrrächtig ,
dassdasdeutschösterreichischeWarenverkehrsbüzedurchdeve
ihmversuchteUntervermietungdenNachweiserbrachthat ,dassesdie
Räumenichtmehrbenötige.

Im letzten Augenblichführte das Warenverkehrsbürebezw .die

dertbefindlicheErdölstelleeinletztesKunststückdadurchauf ,dass
es dieWienerMesse ,diebis dahinin denRäumendesHandelsmuseumam-¬
Siert hatte einludn dasHetelde1 Enrepezuübersiedelnundm

Esliegtalse ,wiehiernechmalsfestgestelltsengeinseitzwei
Jahren sich hinzichenderPnezessumdieses Hetel veß ,dasendlich
wiederWehnzwekenezurückgegebenwerdensell ,denenesumterMisse
achtungallerVerschriftenentzegenwerdenist .AlleSchråttedes
WehnungamsteserfelgetnimEinvernehmenundüberBetreibendesBun-¬
desministerumsfürsezialeVerwaltungunddasHandelsministeriums
ist schenseitdemDezember1920inKenntaisdaven,dassesng
ZwangsmassmahmenzuFechmenhaf ,wennesnichtgutwilligdasHarm
verässioManwiseeszuwürdigenwissen,wennnunmitderEins-¬
stellungderBenzineundPetreleumzuweisungvergegangenwåd,wei
angeblichfermellüberNacheineDelegierungerfolgtseå .Schlies-¬lich sei necherwähnt ,dassdieseAngelegenheitnechdenalten
niederösterreickeschenLandtagbeschäfigthat .ImOkteber1919
brachtenAbg.WaglerueGen,eineInterpellstienwegenUmwandjung
diesesHetelseineEebensehatdieGehelfenschaft,derGelilfen
ausschussdernetelbediensteten,gegendieUmwandlungin einBügor
hauspretestiere.DhekünfdigeVerwendungdesHetelde1Eugere
wirdsein ,dassesImsehrkurzerFristwiederals Heteldienes
wårdundsellenalleAnstrengungengemachtwerden,umesschen
gelegentlichder WienerMesseseinerBestimmungzuzuführeng
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